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Das Heidecker Heimatfest 2023 
findet vom 13. bis 17 Juli statt.

Grußwort des 1. Bürgermeisters

Liebe Heidecker Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste aus Nachbarschaft und Ferne,

wie in jedem Jahr am dritten Wochenende im Juli kommt wieder  
die Zeit, in der wir unser Heidecker Heimatfest begehen. 

Nach den Jahren der Pandemie konnten wir im letzten Jahr wieder  
unser so geliebtes Heimatfest stattfinden lassen, auch wenn hier und da noch einige von Corona betrof-
fen waren. In diesem Jahr können wir nun wirklich wieder ohne jede Einschränkung und Ängste feiern.

Für die einen stehen am Heimatfest Spaß und Vergnügen im Vordergrund. Das Angebot der Schausteller  
und Fahrgeschäfte oder auch der Buden, erfüllen uns alle Wünsche des leiblichen Wohles, so dass  
niemand Hunger und Durst fürchten muss. Für viele andere, die Heideck aus beruflichen oder privaten  
Gründen den Rücken kehren mussten, ist es ein Wochenende, an dem man sich wieder seiner Wurzeln  
besinnt und sich aufmacht in sein kleines und doch charmantes Heimatstädtchen. Man nutzt die Zeit, 
 um alte Freunde, Bekannte und Verwandte zu besuchen. Für alle ist es aber wieder eine Zeit der  
Gemütlichkeit und Geselligkeit, eine Zeit in der man den Alltag vergesen und ruhen lassen soll und ein  
paar schöne Stunden verbringt.

Im mittlerweile zur Tradition gewordenen Rahmenprogramm des Heimatfestes finden sich für alle  
Geschmäcker und Interessen passende Veranstaltungen, angefangen vom Abend der Betriebe und  
Vereine am Freitag, dem Fischerstechen am Samstag bis hin zur alljährlichen Ausstellung des Künstler- 
kreises oder auch zum großen Festzug am Sonntag. 

Wie in jedem Jahr stehen auch diesmal wieder unzählige ehrenamtliche Helfer bereit, die das Heimat- 
fest zu dem machen, was es ist – eine Veranstaltung, auf die wir uns das ganze Jahr freuen.

Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen Verbänden, Vereinen und den vielen freiwilligen Helfern, die  
dafür Sorge tragen, dass auch in diesem Jahr wieder alles bestens funktioniert. Sie tragen zum reibungs- 
losen Ablauf im Festzelt und am Festzug, in der Losbude oder an der Festzeltbar wesentlich bei. Auch  
allen Spendern an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön!

Ich wünsche uns allen einen fröhlichen und ungezwungenen Verlauf des Heimatfestes und allen  
Gästen und Besuchern sonnige und unvergessliche Stunden hier in Heideck.

Ihr
Ralf Beyer, 1. Bürgermeister der Stadt Heideck
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (August 2023) des 
Heidecker Bürgerblatts erscheint am 
Montag, 31. Juli. Redaktionsschluss ist 
Freitag, 14. Juli. Beiträge können bei der 
Stadtverwaltung, Marktplatz 24, 1. Stock, 
Zimmer-Nr. 1.03 (Anna-Lena Priem), Tel. 
09177 4940-13, abgegeben oder per 
E-Mail übermittelt werden an anna- 
lena.priem@heideck.de.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
	 Mittwoch,	 12. Juli 2023
	 Mittwoch,	 26 Juli 2023

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
	 Montag, 	 17. Juli 2023
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe Sä-
cke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.
Bitte beachten Sie auch den gültigen 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.

In der Zeit vom 11. Februar bis 20. No-
vember 2023 stehen an folgenden 
Standorten Gartencontainer bereit:
Heideck – Liebenstädter Straße, gegen-
über TSV Sportplatz, und
Seiboldsmühle – Bahnhofsvorplatz
Kostenlose Annahme: An der Kom­
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben
erdig abladen.
Öffnungszeiten:	 
Montag bis Freitag: 9–12 und 
		      12.30–16 Uhr
Samstag: 	     9 – 12 Uhr

Container für Gartenabfälle

	 1.7.	 Dr. Christian Jänichen	 Schwander Str. 10	 Wendelstein	 09129  26252
	 2.7.	 Dr. Christian Jänichen	 Schwander Str. 10	 Wendelstein	 09129  26252
	 8.7.	 Dr. Roland Dreger	 Ohmstr. 18	 Roth	 09171  63922
	 9.7.	 Dr. Roland Dreger	 Ohmstr. 18	 Roth	 09171  63922
	15.7.	 Dr. Jürgen Kaul	 Nördlinger Str. 2	 Schwabach	 09122  873688
	16.7.	 Dr. Jürgen Kaul	 Nördlinger Str. 2	 Schwabach	 09122  873688
	22.7.	 Dr. Eva Ganser	 Wolkersdorfer Hauptstr. 86	 Schwabach	 0911  6324640
	23.7.	 Dr. Eva Ganser	 Wolkersdorfer Hauptstr. 86	 Schwabach	 0911  6324640
	29.7.	 Dr. Angelika Emmerling	 Äußere Further Str. 4a	 Wendelstein	 09129  9735
	30.7.	 Dr. Angelika Emmerling	 Äußere Further Str. 4a	 Wendelstein	 09129  9735

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei	 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt	 112
Behördennummer	 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren	 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath.	 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen	 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon	 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon	 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach	 09122 982080
Giftnotruf 	 0911 3982451
Apothekennotruf	 0800 00 22833	 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf	 0800 2342500
Telekom Service Hotline	 0800 3301000	 Störungen Festnetz
	 0800 3202202	 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt	 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden	 Infos: 	 https://tierarztnotdienst-	
und Feiertagen		  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Einwohnerzahlen
im Mai 2023
Geburten:	 4	 Zuzüge: 	 23
Sterbefälle:	 2	 Wegzüge:	 7
Stand zum 31. Mai:	            4 690

Impressum
Herausgeber:	 Stadt Heideck
		  Marktplatz 24
		  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr

Am Dienstag, 11. Juli 2023, findet um 
19.30 Uhr im Bürgersaal des Rathauses 
eine Sitzung des Stadtrates statt. 
Änderungen vorbehalten, weitere Ter-
mine entnehmen Sie bitte der Tages-
presse.

Stadtratssitzung

Problemabfälle
Das Umweltmobil kommt am Mitt­
woch, 19. Juli, von 13 bis 14 Uhr an den 
Bauhof.

Die für diesen Juli angekündigte Wan-
derpassführung zu Heidecker Bierkel-
lern wird aus gesundheitlichen Grün-
den verschoben.
Ein Nachhol-Termin wird rechtzeitig be-
kannt gegeben.

Wanderpassfürung: Absage
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	22.7.	 Dr. Eva Ganser	 Wolkersdorfer Hauptstr. 86	 Schwabach	 0911  6324640
	23.7.	 Dr. Eva Ganser	 Wolkersdorfer Hauptstr. 86	 Schwabach	 0911  6324640
	29.7.	 Dr. Angelika Emmerling	 Äußere Further Str. 4a	 Wendelstein	 09129  9735
	30.7.	 Dr. Angelika Emmerling	 Äußere Further Str. 4a	 Wendelstein	 09129  9735

Zwei neue Bänke am Schlossberg
Am etwa halbem Weg vom hinteren 
Schlossberg-Parkplatz hinauf auf die 
Hochfläche war eine alte Bank morsch 
geworden. Der Stadtrat spendete das 
Sitzungsgeld der Weihnachtssitzung für 
eine neue Bank. 
Da diese aber nicht gekauft, sondern 
vom Werk- und Bastelverein gebaut 
wurden, reichte die Stadtrats-Spende 
noch für eine eine zweite Bank. Diese 
lädt nun direkt am Familien-Erlebnis-
pfad, der auf Anregungen des AK Tou-
rismus zurückgeht, zu einer Rast ein.
Das Foto zeigt Xaver Fiegl und Georg 
Hafner vom Werk- und Bastelverein, die 
testen, wie bequem es sich auf der na-
gelneuen Bank sitzt.   
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„Probieren erwünscht!“, hieß es auf dem 
Marktplatz von Heideck. Dorthin war 
der Landkreis-Spezialitätenmarkt als ku-
linarischer Höhepunkt zurückgekehrt. 
An 19 Ständen gab es die Vielfalt regio-
naler Produkte zu entdecken und zu ge-
nießen, immer nach dem Motto „origi-
nal regional“. 
Punkt elf Uhr gab Lukas Matern den Ein-
satz als Leiter der Stadtkapelle Heideck. 
Auch im weiteren Verlauf erfreute die 
Kapelle mit schwungvoller Blasmusik. 
Als eine seiner ersten Amtshandlun-
gen eröffnete Landrat Ben Schwarz, der 
trotz anderer Termine nach Heideck ge-
kommen war, den Markt. Erst vor kur-
zem hatte er an gleicher Stelle, noch als 
Landratskandidat, den Bauernmarkt be-
sucht. Schwarz begrüßte eine Vielzahl 
von Ehrengästen, darunter etliche Bür-
germeister, Kreisräte und Stadträte. Nur 
gemeinsam, so betonte er, könne man 
etwas erreichen. Damit sprach er die für 
den Landkreis wichtigen Themen regio-
nale Vermarktung und Wertschätzung 
an. Ein Umdenken hin zu Regionalität 
müsse einsetzen. Zwar seien neue Ver-
triebswege eingerichtet worden, aber 
Automaten könnten das persönliche 
Gespräch nicht ersetzen. Beim ersten 
Spezialitätenmarkt 2017 waren 42 Aus-
steller dabei, diesmal 19. Sicher forder-
ten auch hier die Maßnahmen wegen 
Corona ihren Tribut, aber nach und nach 
würde man auch diesen Einschnitt aus-
gleichen können. Ein hoffnungsvolles 
Zeichen war der sehr gute Besuch des 
Marktes, trotz vieler anderer Veranstal-
tungen an diesem Tag. Das frühsom-
merliche Wetter tat ein Übriges. Der 

Landrat schloss seine Rede 
mit den Worten: „Ich freue 
mich darauf, mit Ihnen die 
Zukunft zu gestalten.“
Auch Heidecks Bürgermeis-
ter Ralf Beyer war von der 
großen Besucherzahl ange-
tan. Im Vorjahr hatte man 
den Markt nur mit kleinem 
Programm feiern können. 
Das Kunsthandwerk sei dies-
mal weniger vertreten, weil 
gleichzeitig das „Offene Ate-
lier“ eingeladen hatte. Zwei 
Standbetreiber wurden be-
sonders herausgestellt. Anna 
Maderer vom gleichnamigen 
Liebenstädter Milch- und 
Spargelhof ist zuversichtlich, 
dass mit steigenden Tem-
peraturen der Spargel bes-

ser sprießen wird. Philipp Schertel ist 
der zweite Vorsitzende der Jägerschaft 
Kreisgruppe Roth-Hilpoltstein. Deren 
Anliegen ist es, gerade jetzt zur „Kitz-
zeit“ auf richtiges Verhalten in der Na-
tur hinzuweisen und den Verbrauchern 
gute Produkte näherzubringen. 
Der Landkreis Roth informierte über 
Bioprodukte. Ebenso das Amt für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten 
(AELF). Harald Stallwitz bot geräucherte 
Forellen an, Meister Küfner Nussecken 
und Kaffeespezialitäten. Der Bauern-
verband Roth erläuterte die Probleme 
der regionalen Landwirtschaft. Wild-
spezialitäten gab es bei Gerhard Satz-
inger. Der Direktvermarkter Weiß, der 
auch am wöchentlichen Bauernmarkt in 
Heideck präsent ist, hatte Fleisch- und 
Wurstwaren im Angebot. Die Jäger-
schaft Kreisgruppe Roth-Hilpoltstein 

bot Wildspezialitäten feil und der Lie-
benstädter Bio-Harrerhof Milch, Eis und 
andere Spezialitäten. Petra Häußleins 
„Gaumenkitzel“ servierte Kaffee und 
Kuchen, beim Partyservice „Sau guat“ 
drehte sich eine Sau am Spieß. Christi-
an Winkler, Chefkoch vom gleichnami-
gen Gasthof in Alfershausen, verriet bei 
einem Schaukochen einige seiner Küns-
te. Den Durst konnte man mit Geträn-
ken der Landbrauerei Pyras stillen. Oder 
man trank Frankenwein beim Weinhan-
del Glorim. Dass auf Jurahöhen edler 
Wein gedeiht, konnte man anhand von 
Erzeugnissen aus dem Bleimerschloss 
bei Greding nachvollziehen- Auch das 
heimische Kunsthandwerk kam nicht 
zu kurz. Dafür sorgten Katja Kegel mit 
handgedrechselten Gebrauchsgegen-
ständen und die Keramikschmiede Hei-
di Strobl. Der Wald- und Wiesenimker 
Daniel Endereß hatte nicht nur Honig, 
sondern auch Bienenwachskerzen im 
Angebot. „Die feine Schleckerei“ von 
Alfred Götz wartete mit verschiedenen 
Brotsorten auf. Spargel konnte man am 
Stand des Milch- und Spargelhofs Ma-
derer kosten und kaufen. Daneben er-
freute der städtische Kindergarten Hei-
deck mit flotten Seeräubertänzen. Für 
die musikalische Unterhaltung sorgte, 
wie schon erwähnt, die Stadtkapelle 
Heideck. Wer zwischendurch die Stille 
suchte, der war in der Stadtpfarrkirche 
bei meditativer Musik gut aufgehoben. 
Damit man anschließend die Kirche mit 
einem Lächeln verließ, lagen Süßigkei-
ten zur Selbstbedienung bereit.
Und über alledem kreisten die Hei-
decker Störche über dem Marktplatz 
und wunderten sich vermutlich über 
das geschäftige Treiben.

Spezialitätenmarkt „Probieren erwünscht“



5Bürgerblatt Juli 2023

Der Landkreis-Spezialitätenmarkt in 
Heideck war der geeignete Ort, um 
Themen wie „regional“, „Bio“ und „Wert-
schöpfung“ den Verbrauchern näher zu 
bringen. Das geschah an zwei Informati-
onsständen, die vom Landkreis Roth, so-
wie vom Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten eingerichtet waren. 
Ansprechpartner waren die Landwirt-
schaftsoberrätin Ute Mahl und Andrea 
Persson vom Amt für Wirtschaftsförde-
rung. 
Die aktuelle Spargelsaison und die da-
mit verbundenen Spargelwochen im 
Landkreis waren der ideale Aufhänger, 
um den Mehrwert regional erzeugter 
Lebensmittel darzustellen. Damit wird 
die heimische Landwirtschaft unter-
stützt, und die kurzen Transportwege 
tragen aktiv zum Klimaschutz bei. Mit 
zwei Bändern wurden die Vertriebs-
wege veranschaulicht: Das mehrere 
Meter lange Band symbolisierte den 
Weg vom Erzeuger zum Verbraucher, 
wenn beispielsweise griechischer Spar-
gel gekauft wird. Kurz, nur einige Zen-
timeter lang, sind Band und Weg beim 
heimischen Spargel. Mit kleinen Kost-
proben konnte man sich überzeugen, 
dass Spargel aus der Region sogar bes-
ser schmeckt. Zudem ist er gesünder, 
da die Sprossen erst im reifen Zustand 
geerntet werden, wenn der verwende-

te Dünger bereits in der Pflanze umge-
setzt worden ist. Freilich ist heimischer 
Spargel etwas teurer, doch die Vorteile 
überwiegen.
Eine Wertschöpfungskette lässt sich gut 
am Lebensmittel Brot verdeutlichen. 
Der Landwirt baut das Getreide an. Saat-
gut, Dünger und Maschinen bezieht 
dieser vom nahen Händler. Aus dem 
zu Mehl gemahlenen Getreide werden 
Brot, Semmeln, Kuchen und auch sai-
sonale Spezialitäten wie etwa Küchle 
hergestellt und schließlich beim Bäcker 
verkauft. Das schafft Arbeitsplätze, die 
Steuereinnahmen bleiben in der Regi-
on, und nicht zuletzt weiß der Verbrau-
cher, wo sein tägliches Brot herkommt. 
Das weiß er oft nicht, wenn er Brot und 
Semmeln beim Discounter kauft. Die im 
Geschäft aufgebackenen Teiglinge ha-
ben meist einen weiten, energieintensi-
ven Transportweg hinter sich. Es entste-
hen „Einheitsprodukte“ ohne regionalen 
Bezug. Lediglich die Mitarbeiter im Su-
permarkt sind an der Wertschöpfung 
beteiligt. Alles andere bleibt außerhalb 
der Region. Auch sei Brot besser ver-
träglich, wenn dem Sauerteig eine län-
gere Reifezeit in der örtlichen Bäckerei 
vergönnt war. 
Oft sind Lebensmittel mit dem Prädikat 
„Bio“ versehen. Doch kann sich das je-
der leisten? Die beiden Frauen weisen 

„Original-regional“ am Spezialitätenmarkt

darauf hin, dass regionale Bio-Produkte 
durchaus mit weitgereisten Produkten 
konkurrieren können, wenn man auf die 
jeweilige Saison achtet. Darüber hinaus 
weisen sie eine bessere Ökobilanz auf. 
Natürlich sind beispielsweise Bohnen, 
Spargel, Erdbeeren und Kirschen teurer, 
wenn man sie zu einer Jahreszeit kauft, 
wo sie bei uns nicht reifen. Um beim 
Verbraucher ein Bewusstsein dafür zu 
wecken, wann welches Produkt „Saison“ 
hat, wurde von der Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung (BLE) ein 
kleiner, faltbarer Saisonkalender erstellt. 
Er kann helfen, Obst und Gemüse dann 
zu kaufen, wenn das heimische Ange-
bot groß und damit preisgünstig ist. 
Überhaupt ist es wichtig, mehr Bewusst-
sein für den Wert von Lebensmitteln zu 
schaffen. Angebissene Pausenbrote im 
Abfallkorb und brauchbare Lebensmit-
tel im Abfallcontainer sind nicht der 
rechte Weg im Umgang mit Nahrungs-
mitteln.
Über 160 Betriebe der Direktvermark-
tung tragen im Landkreis Roth zur Nah-
versorgung mit regionalen Produkten 
bei. Es besteht ein breites Angebot an 
Kartoffeln, Milch, Käse, Fleisch und Eis, ja 
sogar an Fertiggerichten. Teilweise sind 
dafür Verkaufsautomaten zur Selbstbe-
dienung aufgestellt.

Stolz stellten sich die Mitarbeiter des 
städtischen Bauhofs vor dem im No-
vember bestellten neuen Traktor auf, 
mit dessen Hilfe sie nun ihre Aufgaben 
besser bewältigen können. 
Geliefert wurde er nach Meckenhausen, 
von dort holten ihn Bauhof-Mitarbeiter 
nach Heideck. Bauhof-Leiter Oliver Oeh-
me erläuterte, dass dieser nun den alten 
Unimog ersetzt. Verwenden kann man 
den Traktor auch für den Winterdienst, 
so dass die zweite Tour nun wieder vom 
Bauhof übernommen werden kann. 
Auch Frontschaufel und Teleskop-Lader 
werden immer wieder benötigt. Weil 
der Traktor mit einem Container aus-
gestattet ist, müsse nicht extra ein Hän-
ger für Werkzeug oder anderes montiert 
werden, um etwas. zu transportieren.
Großen Dank sprach Oehme dem Stadt-
rat aus, der sich zeitnah für den Kauf 
entschieden hat. „Das gute Gerät ist 
sehr sinnvoll für den Bauhof“, resümier-
te Bürgermeister Ralf Beyer. 

Traktor für den städtischen Bauhof

Nach dem Fototermin wiesen Johannes 
Urban und Lukas Schmid die künfitgen 
Nutzer ein in die vielfältige Bedienung 

und die verschieden Einsatzmöglichkei-
ten.
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SeniorenstammtischSeniorenstammtisch
Der nächste Stammtisch ist am Donnerstag, 6. Juli, um 18 Uhr im Lindwurm.

Kommen Sie einfach vorbei! Wir freuen uns auf Sie.

Mittagstisch in der StadthalleMittagstisch in der Stadthalle
am Mittwoch, 19. Juli 2023,

 um 12 Uhr

Angeboten wird	Gemüsecremesuppe
			   Mini-Schäuferle mit Kloß und Salat
			   Eis mit heißen Himbeeren

Anmeldung bis Freitag, 14. Juli 2023, bei Maria Allmannsberger im Rathaus, 1. Stock, 
Zimmer 105, Tel.: 494024. Dabei bezahlen Sie bitte gleich den Preis in Höhe von 10 €. 
Getränke sind darin nicht enthalten. Eingeladen sind auch alle Junggebliebenen und  
Angehörigen.
Wie immer bieten wir einen Hol- und Bringdienst an. Bei Bedarf und auch bei sonstigen  
Fragen oder Anliegen wenden Sie sich bitte an Maria Allmannsbergerberger im Rathaus,  
Tel. 4940-24. 

Die Notfallordner sind eingetroffenDie Notfallordner sind eingetroffen
Ich freue mich Ihnen mitteilen zu können, dass wir in Heideck wieder Notfallordner  
vorrätig haben. Wenn Sie einen Notfallordner möchten, können Sie diesen für 3 € bei Maria  
Allmannsberger oder im Einwohnermeldeamt erwerben.

Seniorenbeirat der Stadt Heideck, Vorsitzende Inge Brandl
Marktplatz 24,  91180 Heideck
Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de, info@heideck.de

Inge Brandl
Vorsitzende des Seniorenbeirates der Stadt Heideck

Erzählcafé
Im Juli und August macht das Erzählcafé 
Sommerpause. Das nächste Treffen fin-
det erst im September statt.

An den Dienstagen, 11. und 25. Juli, 
jeweils um 16 Uhr im Mehrzweckraum 
evangelischer Gottesdienst. 

Gottesdienste im Seniorenhaus

Der Pfarrverband lädt ins Bürgerhaus St. 
Benedikt ein zum Senioren-Nachmittag 
mit Gerlinde Strobel am Donnerstag, 
20. Juli, um 14 Uhr.
Klaus Jung wird einen Heimatfest-Film 
zeigen.

VdK-SpielenachmittagSeniorennachmittag
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VHS-Kurse

Kirchliches – katholisch

Firmausflug
Am Samstag, 8. Juli, um 8.10 Uhr Ab-
fahrt zum Firmausflug am Marktplatz in 
Heideck.

Kinderkirche
Am Sonntag, 23. Juli, um 10 Uhr im 
Pfarrgarten. 
Zur anschließenden Fahrzeugsegnung  
am Marktplatz dürfen Groß und Klein 
ihre Fahrzeuge mitbringen. 

Danke: Fronleichnamsfest
Pfarrer Lesch dankt im Namen des Pfarr-
vebands-Teams herzlich allen, die das 
Fronleichnamsfest vorbereiteten und 
mitgestalteten: die Familien, die ihre Al-
täre und Häuser schmückten, der Stadt 
Heideck, allen Vereinen und Verbänden 
für Ihre Unterstützung sowie der FFW 
Heideck für das Absperren der Straßen 
und dem Heimat- und Verkehrsverein 
für die Kanonenschüsse. 

neuer Termin: Pfarrstadel 
wird aufgeräumt
Der Aus- und Aufräumtermin wurde auf 
Freitag, 11. (ab 14 Uhr) und Samstag, 
12. August  (ab 9 Uhr) verschoben. 
Hierzu laden wir alle freiwilligen Helfer 
und Helferinnen sowie die Jugend- und 
Ministrantengruppe  zum Anpacken ein.
Alle Gruppierungen oder Vereine, die 
ihre Buden im Pfarrstadl untergestellt 
haben werden gebeten, sich an dieser 
Aktion zu beteiligen. Bei Fragen wen-
den Sie sich bitte ans Pfarrbüro Tel.: 
09177 47800

Frauenbund Heideck 
spielt Boccia
Boccia-Spiel
Jeden Mittwoch um 14 Uhr wird in der 
Seiboldsmühle Boccia gespielt. Bei 
schlechtem Wetter entfällt das Spiel.

Senioren-Nachmittag
Der Pfarrverband lädt ins Bürgerhaus St. 
Benedikt ein zum Senioren-Nachmittag 
mit Gerlinde Strobel am Donnerstag, 
20. Juli, um 14 Uhr.
Klaus Jung wird einen Heimatfest-Film 
zeigen.

Messfeier am Heimatfest
Am Sonntag, 16. Juli, um 10 Uhr Pfarr-
gottesdienst am Heimatfest auf der See-
bühne am Wäschweiher. Bitte Sitzgele-
genheiten selbst mitbringen. 

Schulabschlussgottes­
dienst
Am Donnerstag, 27. Juli, um 8.10 Uhr 
ökumenischer Schulschlussgottes-
dienst in der Stadtpfarrkirche.

Kirchliches – ökumenisch

Fahrzeugsegnung
Am Sonntag 23. Juli, um 10 Uhr Mess-
feier. Im Anschluss findet die Fahrzeug-
segnung am Marktplatz statt. Alle Kin-
der, Jugendlichen und Erwachsenen 
dürfen ihren fahrbaren Untersatz zur 
Segnung mitbringen. 

24 Stunden für den Herrn 
– Anbetung in der Kapell
Der Pfarrgemeinderat Heideck lädt ein, 
von Freitag, 28. Juli, ab 18.15 Uhr bis 
Samstag, 29. Juli, 18.15 Uhr zu einer für 
Sie passenden Zeit in die Kapell zu kom-
men, um Jesus in der Gestalt der Eucha-
ristie anzubeten.
Es wird zu jeder Tages- und Nachtzeit je-
mand in der Kirche sein. Im Gebet sollen 
dem Herrn die persönlichen Anliegen 
und die Krisen unserer Welt gebracht 
werden. Auch wird um Frieden im Klei-
nen und im Großen gebeten.

Kirchliches – evangelisch

Gottesdienst mit Kirchcafé
Am Sonntag, 2. Juli, wird um 10.15 
Uhr im Gemeindehaus Gottesdienst ge-
feiert. Im Anschluss wird herzlich zum 
Kirchcafé eingeladen.

Gottesdienst und 
Kindergottesdienst
Am Sonntag, 16. Juli, wird um 10.15 
Uhr im Gemeindehaus Gottesdienst ge-
feiert. Gleichzeitig findet Kindergottes-
dienst statt. 

Firmung in Heideck
23 Sechstklässler aus den Pfarreien Hei-
deck-Laibstadt-Liebenstadt-Thalmäs-
sing wurden am Samstag nach Christi 
Himmelfahrt von Dekanatsjugendseel-
sorger Sebastian Stanclik aus Schwa-
bach in der Stadtpfarrkirche Heideck 
gefirmt.
Der Geistliche griff in seiner Predigt den 
Patronus-Zauber aus dem Jugendbuch 
„Harry Potter“ auf und verglich diesen 
mit dem „Parakletos“, dem Geist Gottes. 
So wie der Patronus-Zauber im Jugend-
roman das Gute wiederherstellen kann, 
so verhilft uns auch Gottes Heiliger 
Geist zu einem guten und gelingenden 
Leben. „Im Gegensatz zum Patronuszau-
ber, der hartes Training zur Ausführung 
verlangt, ist Gottes Heiliger Geist schon 
als Geschenk für uns Menschen da, 

wenn wir uns nur dafür öffnen“, war die 
Kernbotschaft des Firmspenders.   Der 
Chor „Klangvoll“ gestaltete den Firm-
gottesdienst sehr ansprechend mit neu-
en geistlichen Liedern.
Das Sakrament der Firmung empfingen 
aus Heideck Jeremias Barth, Ronja Eichi-
ner, Lennert Hacker, Anna-Maria Häckl, 
Clemens Hohmann, Anna-Maria Hue-
ber, Fabian Kaiser, Korbinian Keidel, La-
rissa Kirschner, Sophia Netter, Magda-
lena Pfaller, Lenny Piegler, Luisa Roith, 
Philipp Schneeberger, Benedikt Strul-
ler, Katharina Trlin und Larissa Zacher. 
Aus der Pfarrei Laibstadt war es Sarah 
Schmauser und aus Liebenstadt Rosa 
Knoll. Aus Thalmässing kamen Zachari-
as Hauke, Jonathan Jasper, Moritz Strul-
ler und Marlene Waldmüller.
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Frühlingskonzert

Nach dreijähriger Pause aufgrund der 
Corona-Maßnahmen konnte Ursula de 
Angelis mit ihren Musikschülern im Bür-
gerhaus St. Benedikt endlich wieder ein 
Frühlingskonzert organisieren. Sie be-
reitete damit den zahlreich anwesenden 
Eltern, Omas, Opas und anderen Gästen 
viel Freude. 
Nach ihrer Begrüßung erläuterte si, dass 
der Musikunterricht teilweise nur on-
line stattfinden konnte, aber trotzdem 
so viele Musikschüler bei der Stange 
blieben. 16 Mädchen und Buben bo-
ten ein vielseitiges und hochklassiges 
Programm auf Klavier und Quer- oder 
Blockflöte. Der erste Teil wurde eröff-
net durch Helen Schneeberger mit „Kiss 
the Rain“ von Yiruma. Es folgten Maria 
Barth und Luisa Pfaller auf den Querflö-
ten und Kian Pfaller auf der Blockflöte 
jeweils begleitet von Ursula de Ange-
lis auf dem Klavier. Weiterhin erfreuten 
Antonia Beckstein, Mathilda Reinwald, 
Eva Bengl und Carla Struller ihre Zu-
hörer mit vielseitigen Stücken wie „The 
Scientist“, „Für Elise“, „Nächtliche Reise“, 
Pippi Langstrumpf“ oder „Fading“ auf 
dem Klavier. Dann interpretierten Phil-
lipp und Hanno Schneeberger die Stü-

cke „Someone you loved“ und „James 
Bond Theme“.
Nun folgte laut Ursula de Angelis der 
„harte Kern“ der Musikschülerinnen, die 
schon etwas Älteren. Magdalena Kuku-
la trug das bekannte Stück „River flows 
in you“. Anschließend erfreute Thea 
Schneeberger auf der Querflöte mit 
dem “Concerto II“ von Vivaldi, begleitet 
von Frau de Angelis, nun folgten Sofia 
Semmler mit „Night“ auf dem Klavier 
und Mariella Gleißner auf der Querflöte 
mit „Adagio nobile“. Laura Geißendör-
fer trug beeindruckend und gefühlvoll 
das Klavierstück „Nuvole bianche“ von 
L. Einaudi vor. Mariella Gleißner gab das 
Wiegenlied „Isabella’s Lullaby“ zum Bes-

ten und Thea Schneeberger brachte mit 
dem ausdruckstark gespielten Klavier-
stück „Gewitter“ von F. Burgmüller fast 
ein gefühltes Gewitter in den Saal. Den 
Schlusspunkt setzten Kathrin Weich-
brodt auf der Querflöte und Ursula de 
Angelis auf dem Klavier mit dem per-
fekt vorgetragenen rasanten Stück „Pie 
in the Face Polka“ von H. Mancini. Die 
meistens von den Musikschülern selbst 
ausgesuchten Stücke wurden jeweils 
mit kräftigem Beifall belohnt, denn alle 
wurden mit erstaunlicher Sicherheit 
vorgetragen. Am Ende bedankte sich 
Ursula de Angelis bei allen und freu-
te sich, dass ihre Musikschüler so gute 
Leistungen gezeigt haben.
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Aktivitäten an der Schule
Aktivitäten zuhauf gibt es an der Hei-
decker Schule. Schließlich gilt es ja auch, 
das Prädikat einer zertifizierten Umwelt-
schule zu bestätigen. Schon bei der Ge-
werbeschau im März war das Projekt 
einer ökologischen Umgestaltung des 
Schulgeländes der Öffentlichkeit vorge-
stellt worden. Ziel ist, Lebensraum und 
Nahrung für Insekten zu schaffen. Eine 
Vielzahl an Planungen unter der Feder-
führung von Lehrerin Maria Odorfer-
Möldner war notwendig, um die Idee in 
die Tat umzusetzen.  Die Stadt Heideck 
gab grünes Licht, und die Ausführenden 
hatten freie Hand bei der Gestaltung. 
Der 2. Bürgermeister Ulrich Winterhal-
ter überzeugte sich vom Fortschritt der 
Arbeiten.
Auf drei Flächen waren die Schülerinnen 
und Schüler fleißig am Werk. Da wurde 
gejätet, gegraben, gepflanzt, gesät und 
schließlich gegossen. Georg Stengl und 

sein Team vom Obst- und Gartenbau-
verein leiteten die Kinder zum richtigen 
Pflanzen an. Sie hatten die Setzlinge be-
sorgt und übernahmen die Hälfte der 
Kosten. Eine großzügige Spende kam 
vom Garten- und Landschaftsbau Jür-
gen Somann. Auf einem langen Beet 
wurden unter seiner fachkundigen An-
leitung Wild- und Blühpflanzen gesetzt. 
Nebenan stellte der Werk- und Bastel-
verein ein von Fritz Geißler angefer-
tigtes Insektenhotel auf. Somit gab es 
also an gleicher Stelle „Kost und Logis 
frei“ für die Insekten. Für einen Pflanz-
streifen entlang des Weges zur großen 
Sporthalle hatte der Landhandel Georg 
Hafner Wildblumensamen gespendet. 
Eine Spende kam auch vom OBI-Markt 
Greding. Für jedes Kind gab es eine Blu-
menzwiebel gratis. Des weiteren hatte 
sich die rührige Schulfamilie an einer 
Online-Abstimmung für Schulprojekte 

der Sparda Bank beteiligt. Aufgrund der 
zahlreichen Likes flossen 300 Euro in die 
Projektkasse. 
Doch allein mit Pflanzen und Säen ist 
es nicht getan. Auch fortlaufende Pfle-
ge ist notwendig. Deshalb schleppen 
montags und donnerstags die Kinder 
Wasser mit Gießkannen herbei, um die 
Pflänzchen zu wässern und um das Un-
kraut zu jäten. In den Ferien übernimmt 
Hausmeister Gerhard Fochler diese Auf-
gabe. Er hatte auch zusammen mit sei-
nem Team die Arbeitsgeräte beschafft, 
den Rasen umgebrochen und die Erde 
gesiebt. Für die ersten Klassen gibt es 
einen Sonnenblumenwettbewerb. Es 
wurden Samen gesteckt und Sonnen-
blumen im Kunstunterricht gebastelt 
und gemalt. Im Herbst werden dann die 
größten Exemplare prämiert. Die zwei-
ten Klassen vertieften im Unterricht das 
vor Wochen begonnene Projekt CO2-
Fasten, mit besonderem Augenmerk auf 
das Thema Müll. Für die dritten Klassen 
wurde ein Erste-Hilfe-Kurs angeboten, 
und die vierten Klassen waren neben 
den anderen Klassen vor allem mit den 
Pflanzaktionen beschäftigt.
Nach all den körperlichen Aktivitäten 
war aber auch Entspannung angesagt. 
Dafür sorgte Monika Graf aus Obermäs-
sing mit „Yoga for Kids“. „Wir schließen 
unsere Augen, atmen ruhig ein und aus, 
die Sonne geht auf, und sie geht unter“ 
lauteten die Anleitungen. Und: „Der 
Hund macht wau, die Katze miau!“ Eine 
gute Körperhaltung, richtiges Atmen 
und Balanceübungen sind Ziele dieser 
Übungen, die von den Kindern begeis-
tert angenommen wurden.

Viele wollen es: so lange wie möglich zu 
Hause wohnen bleiben. Auch mit Ge-
brechen, die das Alter mit sich bringt, 
oder aber mit Einschränkungen durch 
Unfall oder Krankheit. 
Aber wie kommt man in den zweiten 
Stock, wenn Treppensteigen schwierig 
oder unmöglich ist? Wie öffnet man das 
Marmeladenglas, wenn man keine Kraft 
mehr in den Händen hat? Für diese und 
viele andere Fragen rund um das Thema 
barrierefreies Wohnen gibt es Informa-
tionen von Profis.  
Die Musterwohnung TABEA (Technik, 
Alltag, Barrierefreiheit, Erleben, für alle) 
in der Gartenstraße 30a in Roth wird 

kontinuierlich erweitert. Es gibt viele 
praktische Alltagshelfer. Angeschafft 
werden laufend Neuerungen aus dem 
technischen Bereich, aber auch manu-
elle Hilfsmittel, wie beispielsweise eine 
Ausgießhilfe für Plastikflaschen oder 
eine Erweiterung, um einen Reißver-
schluss leichter öffnen zu können. 
In der Musterwohnung können Sie alle 
Hilfsmittel ausprobieren und kosten-
frei Informationen darüber mitnehmen. 
Und Sie werden von den Mitarbeitern 
des Landratsamtes Roth, Carmen Fuhr-
mann und Gerhard Kunz, individuell be-
raten. Sie beantworten Fragen wie „Wo 
bekomme ich was?“, „Gibt es finanziel-

le Unterstützung?“, „Wer hilft beim Ein-
bau?“ oder „Was kann ich bereits beim 
Wohnungsbau beachten?“. 
Zusätzlich zur üblichen Donnerstags-
öffnung können Sie an drei „Samstagen 
der offenen Tür“ die Wohnung besu-
chen: am 1. Juli, am 7. Oktober und am 
16. Dezember in der Zeit von 9 bis 13 
Uhr in die Gartenstraße 30a nach Roth 
kommen. Hier können Sie sich kosten-
frei von zertifizierten Wohnraumbera-
terinnen und Wohnraumberatern des 
Landratsamtes Roth vor Ort beraten las-
sen. Das Angebot richtet sich an alle In-
teressierten, egal welchen Alters.

Daheim wohnen (bleiben) – Tipps von Profis
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Der KoKi-Bus unterwegs im Landkreis Roth

Wen das Reisefieber gepackt hat, der 
denkt nicht gern an gesundheitliche 
Gefahren. Doch die Urlaubsfreude ist 
schnell getrübt, wenn man plötzlich er-
krankt. In welchen Fällen die deutsche 
gesetzliche Krankenversicherung im 
europäischen Ausland einspringt und 
wann man zusätzlichen Krankenversi-
cherungsschutz braucht – diese Infor-
mation gehört in jedes Reisegepäck.
Mit der europäischen Krankenversiche-
rungskarte (EHIC) hat man im Urlaub 
Krankenversicherungsschutz in allen 27 

EU-Staaten sowie in Großbritannien, Is-
land, Liechtenstein, Norwegen, Schweiz, 
Mazedonien, Montenegro und Serbien. 
Für Urlaub in Bosnien-Herzegowina, der 
Türkei oder in Tunesien müssen sich die 
Versicherten einen Auslandskranken-
schein ihrer Krankenkasse besorgen. Wir 
empfehlen, diesen rechtzeig vor Reise-
beginn zu beantragen. Bei der AOK Bay-
ern kann dies über das Onlineportal 
www.meine.aok.de oder telefonisch ge-
schehen. Wer im Urlaub akut erkrankt 
oder sich verletzt, erhält dann alle me-

Krankenversicheungsschutz im Ausland
dizinisch notwendigen Leistungen, die 
nicht warten können, bis er wieder zu-
hause ist. 
Reicht die gesetzliche Absicherung im-
mer aus? Nicht in jedem Fall: Wir emp-
fehlen Urlaubern, eine zusätzliche priva-
te Auslandsreise-Krankenversicherung 
abzuschließen. Diese kann auch über 
Ihre Krankenkasse vermittelt werden.
Weitere Informationen gibt es unter 
www.aok.de unter „Gesundes Leben“ 
und „Gesund im Ausland“.

Am 26. März 2023 hatte in Heideck die 
11. Gewerbeschau stattgefunden. Da-
bei gab es auch ein Preisausschreiben. 
Nun wurden die Gewinner ermittelt. 
Über den 1. Preis freute sich Karin Haus-
ner, nämlich über einen Spiegelschrank 
der Firma Heibad. Der 2. Preis - ein Cam-
per-Wochenende, gespendet vom Au-
tohaus Feser - ging an Christian Krätzer, 
der von seiner Tochter vertreten wurde. 
Lena Lang aus Hilpoltstein erhielt als 3. 
Preis einen Gutschein über 200 Euro. 
Er wurde von der HT-Group gespen-
det und kann bei allen Firmen eingelöst 
werden, die sich an der Gewerbeschau 
beteiligt hatten. Sebastian Bräunlein 
darf ein Wochenende mit einem E-Bike 
der Firma Steib Motorgeräte-Fahrräder 
fahren. Ein Gourmet-Frühstück für zwei 
Personen wartet auf Werner Fürsich bei 
der Bäckerei Schmidt. Gerlinde Strobel 
erhielt ein Gurgelkomposit Harmonia, 
gestiftet von Naturheilkosmetik Silja 
Luft-Steidl. Ein Essensgutschein über 50 

Euro kann von Marlene Schmidt in der 
Genusshütte Heidexx eingelöst werden. 
Die weiteren Gewinner wurden bereits 
benachrichtigt.  
Mit den Gewinnern freuten sich Bürger-
meister Ralf Beyer und die Gewerbe-

schauorganisatoren Karin Halbig, Petra 
Steib, Franz Albrecht und Rainer Hei-
merl. Sie gratulierten herzlich und ma-
chen sich bereits jetzt Gedanken über 
die nächste Gewerbeschau im Jahr 
2025.  

Freudestrahlende Gewinner der Gewerbeschau

Koordinierender Kinderschutz (Koki) 
bietet Hilfen:
Greding, Pyras, Georgensgmünd – Die 
KoKi-Stelle des Landratsamtes holte den 
bundesweiten „Frühe-Hilfen-Bus“ in den 
Landkreis Roth. 
Am und im KoKi-Bus können sich 
Schwangere, Mamas, Papas und Fami-
lien mit kleinen Kindern über regionale 
Angebote, Adressen und Einrichtungen 
der Frühen Hilfen in ihrem Landkreis 
informieren. Das kann eine wohnort-
nahe Adresse einer Schwangerschafts-
beratung sein, der Kontakt zu einer Er-
ziehungsberatungsstelle oder Tipps, 
welche Anträge man stellen kann, wenn 
das Geld knapp wird. Aber auch, wenn 
es um Fragen rund um das gesunde Auf-

wachsen der Kinder geht: Die KoKi-Fach-
kräfte kennen die passenden Ansprech-
partner für Sie. Alle Informationen und 
Beratungsangebote sind kostenlos, die 
Gespräche vertraulich und unterliegen 
der Schweigepflicht.
Der KoKi-Bus lädt Schwangere, Mütter, 
Väter und Familien auch dazu ein, ein-
fach mal durchzuatmen und eine gute 
Zeit zu haben. Neben einem Glücksrad 
für Eltern und Kinder lohnt es sich ge-
rade für die Kinder, als Fehlerdetektiv 
im Bilderrätsel auf die Suche zu gehen. 
Unter den Teilnehmern werden täglich 
mehrere Landkreis-Wimmelbücher ver-
lost. In Greding und Georgensgmünd 
können sich die Kinder zusätzlich in der 
Waschmaschinen-Hüpfburg austoben. 

An allen Veranstaltungstagen beglei-
ten die KoKi-Fachkräfte sowie Familien-
hebammen und Familienkinderkran-
kenschwestern den Bus und beraten zu 
den unterschiedlichen Kinderthemen. 
Alle Fragen und Unsicherheiten haben 
hier Platz. In Georgensgmünd sind zu-
sätzlich Beraterinnen der Schwanger-
schaftsberatung an Bord.
Tourdaten:
Greding: Samstag 22. Juli 
8–13 Uhr: Marktplatz (am Gredinger 
Volksfest mit Trödelmarkt)
Pyras: Sonntag, 23.Juli
11–18 Uhr: Pyraser Kinderlachen
Georgensgmünd: Montag, 24. Juli
9–15 Uhr: Parkplatz dm-Drogeriemarkt, 
Pleinfelder Straße 
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Auf eine abwechslungsreiche und von 
Sonne begleitete Erkundungstour 
machte sich eine große Gruppe junger 
und jung gebliebener Heidecker Senio-
ren. Nach einem von den Freien Wählern 
vorbereiteten Frühstück in der Stadthal-
le ging es ins Fränkische Freilandmuse-
um Bad Windsheim. Dort begrüßten der 
stellvertretende Landrat Walter Schnell 

Heidecker Senioren unterwegs mit den Freien Wählern
in seiner Funktion als Bezirksrat und Ku-
rator des Museums und Bürgermeister 
Ralf Beyer die Gäste. 
In den Führungen in zwei Gruppen wur-
den insbesondere durch die Gebäude 
und Lebenssituationen bei den Fahrt-
teilnehmern eigene Erinnerungen aus 
früheren Zeiten wach mit vielen Bei-
spielen aus dem Landkreis Roth: Das Kö-

blerhaus aus Schwimbach, der Stodl aus 
Selingstadt und der Schweinestall aus 
Stauf bilden ein Anwesen (siehe Foto). 
Mit dem Jurahaus aus Reichersdorf, 
dem Stahlhaus aus Nerreth, dem Wind-
rad aus Roth sowie der Tabakscheune 
aus Unterreichenbach entdeckte man 
weitere Landkreis-Bauten. Manche 
konnten auch das Badhaus aus Wendel-
stein besuchen. 
Vielen ist jetzt klar, was es mit Widdern, 
Füchsen und sogar Tigern (lebend!) im 
Freilandmuseum auf sich hat.
Ein besonderer Höhepunkt war der Be-
such des „Terroir f“: Unter fachkundiger 
Führung besuchten alle das 28 Hektar 
große Ipsheimer Weinbaugebiet mit bis 
zu 45-Prozent-Steillage um die Burg Ho-
heneck. Bei Secco genoss man den herr-
lichen Rundblick auf die Weinreben und 
ins Windsheimer Becken. Ipsheim sel-
ber begeisterte durch seine unzähligen 
Störche und Storchennester.
Auf Grund sparsamer Kalkulation und 
viel Eigenleistung konnte eine All-in-
clusive-Fahrt angeboten werden mit 
Frühstück, Verkostung von mittelfrän-
kischem Secco, Abendbrot und sogar 
Theater- und Gesangseinlagen. Alle er-
hielten zum Fahrtende ein Foto der 
Gruppe vom selben Tag, das die gute 
Laune der Teilnehmer bestätigt.
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70. Heidecker Heimatfest

Der Festplatz ist mit den bekannten 
Schausteller- und Fahrgeschäften gut 
bestückt, und auch für das leibliche 
Wohl ist wieder bestens gesorgt. So-
wohl das Festzelt wie auch der Biergar-
ten laden alle Heidecker Bürgerinnen 
und Bürger wie auch alle Gäste aus nah 
und fern zum Feiern ein. Die Stadt Hei-
deck ruft alle Bürgerinnen und Bürger 
auf, die Häuser zu schmücken und evtl. 
mit einer Fahne in den Heidecker Farben 
zu versehen.
 

Heimatfestdonnerstag
Am Donnerstag, 13. Juli, beginnt das 
Heimatfest mit dem 2. Heidecker „Wine-
Up“ ab 19 Uhr im Weinzelt (neben der 
Stadthalle) am Festplatz. Das Festzelt 
und die Festplatzbar sind nicht geöffnet
 

Abend der Betriebe und 
Vereine am Heimatfest
Der Heimat- und Verkehrsverein und die 
Stadt Heideck laden Sie mit Ihren Fami-
lien, Betriebs- und Vereinsangehörigen 
zum Auftakt des Heidecker Heimatfes-
tes in das Festzelt zum Abend der Be-
triebe und Vereine am Freitag, 14. Juli, 
herzlich ein. Im Festzelt unterhält Sie an 
diesem Abend die Band „Radspitz“. Soll-
ten Sie Platzreservierungen für diesen 
Abend wünschen, werden Sie gebeten, 
die Zahl der benötigten Plätze bis spä-
testens einen Tag vor Heimatfestbeginn 
bei der Stadtverwaltung, Tel. 4940-0, zu 
melden.
 

Biermarken-Vorverkauf 
für das Heimatfest
Bei der Stadtverwaltung im Rathaus 
können ab sofort Biermarken für das 
Heimatfest im Vorverkauf zum Preis 
von 9,20 € pro Maß erworben werden. 
Im Bierpreis ist das Bedienungsgeld ent-
halten. 
ACHTUNG: Während des Festes werden 
an der Festplatzbar KEINE Biermarken 
mehr verkauft. Wer also Biermarken im 
Vorverkauf erwerben möchte, muss die-
se zwingend bei der Stadtverwaltung 
kaufen.
 
ACHTUNG: Die Gültigkeit der neuen 
Biermarken ist immer auf das jeweilige 
Jahr beschränkt. Nicht verbrauchte Bier-
marken des Jahres 2022 (oder auch von 
2018 oder 2019) können VOR dem Hei-
matfest in neue Biermarken des Jahres 

2023 gegen eine Aufzahlung des Un-
terschiedsbetrages bei der Stadtver-
waltung Heideck im Rathaus getauscht 
werden. An den Festtagen selbst ist ein 
Tausch an der Festplatzbar NICHT mög-
lich. Die Bedienungen selbst werden 
keine Biermarken der Vorjahre anneh-
men (und auch keine anderen, z. B. die 
alten gelben Biermarken).
 

Heimatfestsamstag
Am Heimatfestsamstag 15. Juli, fin-
den viele Veranstaltungen um das Hei-
matfest statt. Von 9 bis 14 Uhr findet der 
nunmehr schon 14. Heidecker Heimat­
fest-Trödelmarkt mit einem reichhalti-
gen Rahmenprogramm am Marktplatz 
statt. 
Ab 15 Uhr messen viele Vereine, Ver-
bände und Gruppierungen ihre Stärke 
beim Fischerstechen am Wäschweiher. 
Um 18 Uhr lädt der Heidecker Künstler-
kreis zur Vernissage der nunmehr schon 
41. Heidecker Kunstausstellung in die 
Stadthalle ein.
 

Großer Festzug am Hei­
matfestsonntag
Der Festzug am Sonntag, 16. Juli, steht 
heuer unter dem Motto „Eine Reise um 
die Welt“. Insgesamt 49 Wägen, Fuß-
gruppen und Musikkapellen werden 
in diesem Jahr den Zug gestalten. Die 
Zugaufstellung finden Sie im Heimat-
fest-Faltblatt, das diesem Bürgerblatt 
beiliegt.
 

Feierliches Gelöbnis
Das Gelöbnis der 7. Kompanie Luftwaf-
fenausbildungsbataillon aus Roth fin-
det heuer wieder am TSV-Sportplatz in 
der Liebenstädter Straße statt. Am Hei­
matfestmontag (17. Juli) werden die 
Rekruten um 15 Uhr dort antreten. Die 
Bevölkerung Heidecks ist herzlich dazu 
eingeladen.
 

Heimatfestmontag
Am Heimatfestmontag, 17. Juli, wird 
es wieder einen Frühschoppen im Fest-
platz geben. Alle sind hierzu herzlich 
eingeladen. Leider wird es auch dieses 
Jahr kein Feuerwerk am Montagabend 
geben.
 

Busrundkurs
Auch in diesem Jahr wird wieder ein 
Busrundkurs angeboten, der die Besu-
cher des Heimatfestes von den verschie-
denen Ortsteilen Heidecks abholt und 
auch wieder heimfährt. Die genauen 
Abfahrtszeiten können Sie dem Heimat-
fest-Faltblatt entnehmen. Am Sonntag 
verkehrt kein Bus mehr, da ihn an die-
sem Tag nur sehr wenige Fahrgäste be-
nutzten.
 

Jugendschutz am Heimat­
fest

Die Stadt Heideck weist darauf hin, dass 
auch heuer verstärkt Jugendschutz-
kontrollen am Heimatfest durchgeführt 
werden. Gemäß dem Jugendschutzge-
setz darf der Aufenthalt im Festzelt Kin-
dern und Jugendlichen unter 16 Jahren 
nur gestattet werden, wenn eine perso-
nensorgeberechtigte oder erziehungs-
berichtigte Person sie begleitet (Eltern), 
egal zu welcher Zeit. Jugendliche ab 16 
Jahren dürfen sich im Festzelt bis max. 
24 Uhr aufhalten, außer sie werden von 
einer personensorgeberechtigten oder 
erziehungsberichtigten Person beglei-
tet (Eltern).
Kinder und Jugendliche unter 16 Jah-
ren dürfen keine alkoholischen Ge-
tränke (egal ob Bier, Wein, Radler etc.) 
verzehren. Jugendliche ab 16 Jahren 
dürfen alkoholische Getränke wie Bier 
oder Radler trinken, aber keine brannt-
weinhaltigen Getränke, wie Schnaps, 
Schnapsmischgetränke etc.
Weiterhin ist untersagt, alkoholische 
Getränke mit auf das Heimatfest zu neh-
men. Dies gilt nicht nur für das Festzelt 
mit Biergarten, sondern für den gesam-
ten Festplatz und den Wäschweiher. Die-
ses Verbot gilt sowohl für Kinder und Ju-
gendliche als auch für alle Erwachsenen.
Die Einhaltung dieser und anderer ge-
setzlicher Vorgaben wird am Heimatfest 
durch den beauftragten Sicherheits-
dienst und auch durch die Polizei kon-
trolliert. An der Festplatzbar werden die 
Kontrollen hierzu verstärkt durchge-
führt.
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Kostüme für den Heimatfestzug: Termine für die Abholung im KiD
Mo 	 3.7.   	 18 – 19 Uhr	 Stammtisch Fanny
                       	 19 – 20 Uhr	 FFW Heideck
 
Di 	 4.7.   	 18 – 19 Uhr         	 Heimatfreunde Rudletzholz
                        	 19 – 20 Uhr         	 Skiclub
 
Mi   	 5.7.   	 18 – 18.45 Uhr         	 SC Heideck
                        	 18.45 – 19.30 Uhr         	 Rollergang
                        	 19.30 – 20 Uhr         	 FCN-Fancllub
 
Do  	 6.7.   	 18 – 18.45 Uhr         	 Fischereiverein
                        	 18.45 – 19.30 Uhr         	 Bastelverein
                        	 19.30 - 20 Uhr          	 Kleeblattfans
 
Fr.   	 7.7.   	 18 – 19 Uhr	 TSV Heideck
                        	 19 – 20 Uhr         	 Geselligkeitsverein
 
Mo	 10.7.   	 18. – 19 Uhr         	 FFW Selingstadt
                        	 19 – 20 Uhr         	 Regens Wagner
 
Di	 11.7.   	 18 – 19 Uhr          	 Laffenauer Hulzfuchsn
                        	 19 – 20 Uhr         	 KLJB Liebenstadt + Kegelverein
 
Mi  	 12.7.   	 18 – 19 Uhr         	 Stopselclub Schloßberg
                        	 19 – 20 Uhr         	 KLJB Laibstadt
 
Do 	 13.7.   	 18 – 19 Uhr         	 Pfeifenköpfe Tautenwind
 
Fr 	 14.7.   	 14 – 16 Uhr         	 Biermarkenausgabe

Bei Rückfragen dürfen gerne Maria 
Dengler, Tel.: 09177 600, oder Sabine 
Hueber, Tel.: 09177 90787, kontaktiert
werden.
 

Kostümrückgabe im Kos­
tümfundus im KiD
Das Team der Kostümausgabe freut 
sich, wenn die Kostüme gewaschen und 
gebügelt zurückgegeben werden.
 
Rückgabetermine:
Mi   	 19.7. 	 18 – 20 Uhr
Do 	 20.7.   	 18 – 20 Uhr
Fr	 21.7.   	 18 – 20 Uhr
Mo	 24.7.   	 18 – 20 Uhr
Do	 27.7.   	 18 – 20 Uhr
 

Biermarken und Fahrchips 
für die Festzugteilnehmer
Am Heimatfest-Freitag, 14. Juli, von 14 
bis 16 Uhr werden im KiD die Biermar-
ken und Fahrchips für die Zugteilneh-
merausgegeben. Die Verantwortlichen 
der Vereine werden gebeten, im ge-
nannten Zeitraum in den Kostümfundus 
zu kommen.
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IN DER STADTHALLE HEIDECK

15./16./17.7.2023

Künstlerkreis Heideck 
www.kuenstlerkreis-heideck.de

Samstag, 15.Juli, 18 Uhr: Vernissage mit musikalischer Begleitung durch „Lyneste“ 
Sonntag, 16.Juli, 11-20 Uhr: Ausstellung geöffnet 
Montag, 17.Juli, 14-20 Uhr: Ausstellung geöffnet / Ab 14 Uhr Auftritt der  
„Veeh-Harfengruppe“ mit Frau Timm / 15-16 Uhr die ‚Montagsmaler‘ für Kinder

STADTHALLE 
HEIDECK 
Kreuther Str. 2
91180 Heideck

41. JAHRESAUSSTELLUNG
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Ferienprogramm-Vorschau

Naturerlebnistag
Dienstag, 1. August, 14 bis 16 Uhr
für Kinder von 5 bis 10 Jahre
Treffpunkt: Gehölzlehrpfad am 
Hohlweg in Höfen, Schulstraße/Ab-
zweigung Höfener Weg
Was die Natur oftmals gleich um 
die Ecke bietet, ist meist viel mehr, 
als wir vermuten. Wir müssen nur 
genau hinsehen, beobachten, hö-
ren, tasten und riechen. Einen klei-
nen Eindruck davon vermitteln wir 
bei dieser Führung rund um Höfen: 
beim Lehrpfad im Hohlweg, im Wald 
und am Weiher – bei Spurenlese, 
Pflanzenbestimmung, Erkennen von 
Vogelstimmen. 
Festes Schuhwerk ist vorteilhaft.
Betreuender Verein: 
BN-LBV-Ortsgruppe
Leitung: Karl-Heinz Neuner, Tel. 1810

Das Ferienprogramm wird dem Bürgerblatt für August beiliegen. Damit Sie planen können, sind 
hier die Angebote der ersten Woche aufgeführt.

Lesenacht in der Bücherei
Mittwoch, 2. August, ab 19 Uhr
Begrenzt auf 10 Kinder im Alter 
von 8 bis 12 Jahre

Mitbringen: Schlafsack, Iso-Matte,  
geladene Taschenlampe
Ein gemeinsames Frühstück been-
det die Lesenacht gegen 9 Uhr.
Unkostenbeitrag: 3 €
Betreuender Verein:  
Büchereiteam
Anmeldung: Persönlich in der Bü-
cherei (Do 9-10, Fr 18-20, Sa 18-
19, So 10-12 Uhr) 

Boccia-Turnier
Donnerstag, 3. August, 15 Uhr
ca. 2–3 Stunden
Begrenzt auf 20 Kinder ab 6 Jahre

Wer hat Lust auf ein kleines Aben-
teuer? Ein kleines Turnier und ein 
paar Spiele am Boccia- und Spiel-
platz in Seiboldsmühle. Anschlie-
ßend werden wir zusammen mit 
euch und den Eltern noch gemein-
sam dort picknicken.
Unkostenbeitrag: 5 €
Betreuender Verein:  
Freie Wähler
Anmeldung bis 25. Juli:
Katrina-Luisa Neumann
Tel. 0152 29599095, oder  
E-Mail: katrina-luisa@t-online.de

Feuerwehrübung an der Grundschule
„Die Schule ist bereits evakuiert, aller-
dings werden zwei Schüler und eine 
Lehrerin vermisst!“ – Mit diesen Worten 
wurde Kommandant Christian Schnei-
der an der Schule empfangen. Wenige 
Minuten zuvor war der Feueralarm in 
den Klassenräumen zu hören gewesen, 
und die acht Klassen hatten gemäß dem 
Fluchtplan die Zimmer geräumt und 
sich in wenigen Minuten am Sportplatz 
versammelt. 
Zum Glück war alles nur eine Übung. So 
kamen die Kinder schon kurz nach An-
kunft der Feuerwehr auf den Pausenhof, 
um die Rettung ihrer Mitschüler und der 
Lehrerin zu verfolgen. Ausgestattet mit 
Atemschutz und Wasserschlauch, konn-
te der eilig auf den Weg gebrachte An-
griffstrupp die vermissten Personen im 
Schulhaus finden und mit Brandflucht-
hauben über dem Kopf nach draußen 
begleiten. Hier hatte ein anderer Trupp 
der Feuerwehr bereits die Wasserversor-
gung aufgebaut und löschte beispiel-
haft einen Teil des Pausenhofs. 
Warum die Übung stattfand, erklär-
te der Kommandant anschließend den 
Kindern. „Sollte es wirklich zu einem 
Feuer kommen, musst du vor den Män-
nern mit dem Atemschutzgerät nicht er-
schrecken und dich verstecken, sondern 
dich laut bemerkbar machen“, erklärte 
er. Dass unter der vielen Ausstattung 
ein „normaler Mensch“ steckt, wurde 

schließlich klar, als einer der eingensetz-
ten Helfer seine Ausstattung nach und 
nach ablegte. 
Auch die geretteten Schüler durften 
sich mit den Brandschutzhauben prä-
sentieren und von ihrem Erlebnis be-

richten. Rektorin Martina Wirsing nutzte 
die Gelegenheit, die Schüler noch ein-
mal an die Fluchtwege und das Verhal-
ten bei einem Feueralarm zu erinnern 
und sich bei der Feuerwehr zu bedan-
ken.
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Dorf- und Feuerwehrverein Aberzhausen e. V. lädt ein

zum Dorf- und Feuerwehrfest 
am Sonntag, 23. Juli

		
   9.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Segnung des Feuerwehranhängers
                 		  musikalische Umrahmung: Schola ChorElai 
11.30 Uhr 	 Mittagessen 
14.30 Uhr 	 Kaffee und Kuchen 
		
ab 17 Uhr	 Hirtenpfanne

Für das leibliche Wohl ist mit Gegrilltem immer gesorgt.

Rahmenprogramm
ab 11 Uhr 	 Oldtimer, Ausfahrt um 14 Uhr

ab Spätnachmittag	: Musikalische Unterhaltung.

Die Aberzhausener freuen sich auf viele Gäste und schönes Wetter.
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Zu Weihnachten schenkten die U7-Trai-
ner den Heidecker Bambins einen Aus-
flug zum Club. Zum letzten Heimspiel 
des 1. FC Nürnberg und gleichzeitig 

vorletzten Abstiegsendspiel fuhr die 
TSV Heideck-Ausflugstruppe mit der  
S-Bahn zum Stadion. Bei bestem Wetter 
feuerten die kleinen mit den anderen 

38  000 Zuschauern die Spieler an. Das 
Spiel an sich bot leider nicht viel zum 
Nacheifern.
Dafür konnten alle dank Stefan Schwarz, 
dem aktuellen E-Jugend-Trainer und 
Chef der Rösttrommel-Kaffeerösterei, 
ein noch viel cooleres Highlight erleben. 
Alle 63 mitgereisten Personen durften 
nach dem Spiel in den Innenraum des 
Stadions. Ein Gruppenfoto auf dem „hei-
ligen“ Rasen oder auf der Auswechsel-
bank durfte als Erinnerung natürlich 
nicht fehlen. 
Der krönende Abschluss war für die Kids 
das Sammeln der Autogramme am FCN-
Bus hinter der Haupttribüne.

Heidecker Fußball-G-Jugend on Tour

Mit der Aktualisierung der Broschüre 
„Urlaub 2024“ bereiten sich die Touristi-
ker im Landkreis schon auf die nächste 
Saison vor. Alle Vermieter sind eingela-
den, sich mit ihrem Eintrag zu beteiligen. 
Anmeldung bis 7. Juli: Tel. 09171 81-
1330, tourismus@landratsamt-roth.de. 
Sie erhalten hier alle Informationen zu 
Anmeldung, Kosten eines Eintrags und 
Gestaltung.
Das Magazin „Urlaub 2024“ ist ein wich-

tiges Werbemittel, um für die Übernach-
tungsbetriebe zu werben. Es wird bei 
Messen und interessierten Urlaubern 
stark nachgefragt. Alle im Magazin ver-
zeichneten Vermieter sind auch in der 
Online-Unterkunftssuche unter www.
urlaub-roth.de vertreten. Dort kann 
man freie Zimmer suchen oder digital 
im Gastgeberverzeichnis blättern.
In der umfangreichen Broschüre finden 
Interessierte auf einen Blick die richtige 

Urlaubsmagazin 2024 des Landkreises wird vorbereitet
Unterkunft – Hotel, Gasthof, Privatpen-
sion, Ferienwohnung, Ferienhaus, Bau-
ernhof sowie Camping- und Wohnmo-
bilstellplätze. 
Neben Infos zu den über 2 000 verzeich-
neten Gästebetten sind auch Informati-
onen zu Urlaubsregion, Veranstaltungs-
Höhepunkten, Gemeinden und viele 
Freizeit-Tipps sowie Pauschalangebote 
und Tagungs- und Feiermöglichkeiten 
enthalten.
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Jugendturnier beim TSV Heideck

E-Jugend
SA 14.15–19.00 Uhr 

Gruppe A
TSV Heideck 1
BV Bergen

 TSV Mörsdorf
SG Hofstetten / Hilpoltstein 2

Gruppe B
SG Thalmässing
TSV Georgensgmünd
Eintracht Allersberg
TSG 08 Roth 2

Gruppe C
TSV Heideck 2
FC Haunstetten
ESV Treuchtlingen
DJK Fiegenstall

Gruppe D
TSG 08 Roth 1
1. FC Altdorf
DJK Stopfenheim
SG Thalmässing 2

Zum zweiten Mal fi ndet beim TSV Heideck der Pyraser Waldquelle-Cup 
statt.  An dem Wochenende vom 8. bis 9. Juli 2023 werden wir knapp
500 Kinder aus 48 Mannschaften begrüßen.

D-Jugend
SO 10.00–14.15 Uhr

Gruppe A
SG Heideck
SG Eysölden 2
FSV Berngau
ESV Treuchtlingen

Gruppe B
SG Röttenbach
SG Eysölden 1
FC Kalbensteinberg
TSG Roth

Gegrilltes 
und kühle
Getränke

Kaff ee,
Kuchen
und Eis

Malecke,
Mini-Torwand,

Kinderschminken 
und Glücksrad

F-Jugend
SA 9.00–14.00 Uhr

Gruppe A
TSV Heideck
SG SV Nennslingen / BV Bergen
SV Großweingarten
- noch off en -

Gruppe B
SG Hauenstetten / Enkering
TSV Georgensgmünd
SG Schwarzenlohe
SG Thalmässing / Eysölden 2

Gruppe C
FC Kalbensteinberg
TSV Ochenbruck
SG Thalmässing / Eysölden
JFG Wendelstein 3

Gruppe D
TSV Röttenbach 
SG Hilpoltstein / Hofstetten
JFG Wendelstein
SG Schwarzenlohe 2

G-Jugend
SO 10.00–14.15 Uhr

Gruppe A
TSV Heideck 1
SC Ettenstatt
TSV Greding
TSV Absberg

Gruppe B
TSV Heideck 2
SG Haunstetten / Enkering
FC Kalbensteinberg
JFG Postbauer Heng
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OGV: Baumschnittkurs

Am Samstag, 1. Juli, um 9 Uhr führt der Obst- 
und Gartenbauverein Heideck einen Sommer-
schnittkurs an Obstbäumen durch. Die Teil-
nahme ist kostenlos, auch Nichtmitglieder sind 
herzlich   willkommen.  Bei schlechtem Wetter 
entfällt der Kurs.
Treffpunkt: Streuobstwiesein Rudletzholz am 
Ortsende in Richtung Laibstadt rechts. Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 

Die AOK Schwabach bietet am Montag, 17. 
Juli, von 17.30 bis 19 Uhr in ihren Räumen in 
Schwabach eine Vortragsreihe zum Thema „Hil-
fe für pflegende Angehörige“ an. 
• Vorstellung der Aufgaben und Leistungen des 
Pflegestützpunktes Schwabach
• Mein Schlüssel ist schon wieder weg! Alltags-
vergesslichkeit oder beginnende Demenz?
• Was unterstützt mich in der täglichen Pflege 
meines Angehörigen – Entlastungsleistungen 
der Pflegeversicherung  für pflegende Angehö-
rige?
Anmeldung: Tel. 09122 184-122 oder  
E-Mail: angelika.kappes@by.aok.de. 
Die Teilnahme kostenfrei, auch für Mitglieder 
anderer Krankenkassen.

pflegende Angehörige
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Magdalena Siegert: Vize-Weltmeisterin im Sportkegeln
Magdalena Siegert vom Sportkegel-
club Auf geht’s Heideck kehrte sehr er-
folgreich von den Jugend-Weltmeister-
schaften im Sportkegeln aus Varazdin  
in Kroatien zurück. Mit einer Silberme-
daille, zwei vierten und einem fünften 
Platz im Gepäck hat sie die Erwartungen 
mehr als übertroffen.  
Allein schon die Nominierung für die 
WM stellte für das 14-jährige Kegelta-
lent aus Heideck einen großen Erfolg 
dar. Denn pro Nation gibt es für den 
U14-Einzelweltpokal nur jeweils einen 
männlichen und einen weiblichen Start-
platz. Mit der Qualifikation für den Ein-
zelwettbewerb war ihr erster geplanter 
Wettkampf, auf der eigens für die Welt-
meisterschaften errichteten 8-Bahnen-
anlage in der ca. 5000 Zuschauer fassen-
den Arena Varazdin angesetzt.
Bestens vorbereitet von Nationaltraine-
rin Anke Ruhl, ging Magdalena in das 
Spiel und zeigte von Beginn an eine sehr 
gute und konzentrierte Leistung. Nach 
15 Wurf ins volle Bild lag sie mit beacht-
lichen 97 Kegeln in Führung. Dann sorg-
te ein Bahndefekt zunächst für eine Un-
terbrechung und kurze Zeit später zu 
einer Absage des Wettkampfes. Für die 
Athleten hieß es: alles auf null und zu-
rück ins Hotel!
Da die Reparatur der Bahn länger dau-
erte als angenommen und somit der 
Zeitplan nicht mehr einzuhalten war, 

entschieden die Verantwortlichen des 
Kegel-Weltverbandes, dass die U14 ihre 
Wettkämpfe auf der bestehenden alten 
6-Bahnenanlage im Untergeschoss der 
Arena und die U18 ihre Wettkämpfe auf 
der neuen 8-Bahnenanlage austrägt. Zu 
allem Überfluss wurde dann auch noch 
kurzfristig der Spielplan geändert, so-
dass Magdalena mit ihrem Partner Jeff-
rey Schönborn noch am Samstagabend 
im Tandem-Mixed antreten musste.
Aufgrund der schwierigen Umstände 
fanden beide zunächst schlecht ins Spiel 
und beendeten den ersten Durchgang 
mit lediglich 109 Kegel. Auch wenn es 
auf der zweiten Bahn besser lief, verdar-
ben einige Fehlwürfe ein weit besseres 
Halbzeitresultat als 237 Kegel. Mit einer 
fehlerfreien 155er-Bahn meldeten sich 
beide in den Medaillenkampf zurück. 
Nur das kroatische Tandem war mit 564 
Kegel enteilt. 532 Kegel waren da das 
zweitbeste Ergebnis. Aber genau das 
waren die Medaillen. An Ende erzielten 
sie nach großen Kampf 526 Kegel und 
landeten schlussendlich auf dem vier-
ten Platz.
Am Sonntagvormittag stand dann für 
Magdalena die Qualifikation für das Ein-
zelfinale an. Nach etwas verhaltenem 
Beginn steigerte sie sich nach und nach 
auf 528 Kegel und zog als Quali-Vierte in 
das Einzelfinale ein. Jeffrey Schönborn 
erzielte 537 Kegel. Dies bedeutete für 

beide in der Endabrech-
nung mit 1065 Kegel Platz 
fünf in der Paar-Mixed-
Wertung. Dann stand das 
große Einzelfinale an. Mag-
dalena spielte mit ihren 
Mitstreiterinnen aus der 
Slowakei, Kroatien und 
Slowenien um Edelmetall. 
Auch hier begann sie et-
was verhalten und lag zu-
nächst im Hintertreffen. 
Dann jedoch zeigte Mag-
dalena ein sehr großes 
Kämpferherz und lag bis 
kurz vor Schluss auf dem 
Bronzerang. Ihre kroati-
sche Gegnerin stellte sich 
mit dem drittletzten Wurf 
ein schwieriges Bild, das 
nicht mehr zu räumen 
war. Magdalena hingegen 
räumte im vorletzten Wurf 
eine schwierige Dreier-
kombination und kam so-
mit nochmal ins volle Bild. 
Mit einer 8 im letzten Wurf 

zog sie an der Kroatin vorbei und sicher-
te sich mit hervorragenden 560 Kegel 
die umjubelte Silbermedaille. Gold ging 
mit 582 Kegel an Anetka Sivakova aus 
der Slowakei, Bronze sicherte sich mit 
553 Kegel die Kroatin Nina Gasparini.
In der aus den Ergebnissen der Qualifi-
kation und dem Einzelfinale bestehen-
den Kombinationswertung erreichte sie 
hinter Sivakova, Gasparini und der Slo-
venin Bianca Bucar mit 1088 Kegel und 
mit nur vier Kegel Rückstand den vier-
ten Platz. Nachbarn und Freunde or-
ganisierten kurzfristig eine kleine Will-
kommensparty, zu der sie am Abend 
– frisch aus Kroatien kommend – eintraf. 
Am Tag drauf stand dann am Abend 
noch der offizielle Empfang des SKC Auf 
Geht´s Heideck im vollbesetzten Kegler-
heim an. Auch Heidecks Bürgermeister 
Ralf Beyer und der neu gewählte Land-
rat Ben Schwarz ließen es sich trotz vol-
lem Terminkalender nicht nehmen, die 
Vizeweltmeisterin willkommen zu hei-
ßen und entsprechend persönlich zu 
beglückwünschen.
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Klasse 4a gewinnt Fußballturnier der Schule

Mit hochmotivierten Klas-
senmannschaften, meist 
in Trikots und zum Teil mit 
Trainern des TSV, konnte 
das Fußballturnier der 3. 
und 4. Klassen wieder am 
Schul-Sportplatz stattfin-
den. Schiedsrichter war 
Niklas Wieland. Einige El-
tern kamen als Zuschauer.
Nach einer kurzen Erwär-
mung folgten die Spie-
le der 1. Runde, und es 
wurde spannend. In der 
ersten Partie gewann die 
Klasse 4b gegen die 3a 
klar 5:0. Das zweite Spiel 
ging mit 3:0 an die 4a, die 
gegen die 3b antrat. Im 
Kampf um Platz 3 zeig-
te sich die 3b gegen die 
3a mit 4:0 siegreich und 
im Finale um den 1. Platz 
siegte die 4a deutlich mit 
5:1 gegen die 4b. Daher vertritt die 4a am 13. Juli Heideck 

auf Landkreisebene in Roth. 

Druckfrisch vom Landkreis herausgege-
ben ist das Faltblatt mit dem heurigen 
Programm des heimatkundlichen Jah-
resthemas „Personen und Persönlichkei-
ten“, das die Kreisheimatpflegerinnen 
– unterstützt vom Landkreis Roth – zu-
sammenstellten.

L a n d k r e i s
R o t h

Heimat-
kundliches

Jahresthema 
2023

Personen
Persönlichkeiten

Heimatkundliches Jahresthema
In Aussstellungen, Vorträgen und Füh-
rungen stellen verschiedene Heimat-
kundler und das Amt für Kultur und 
Tourismus am Landratsamt u. a. Georg 
Hetzelein, Fritz Schäff, Konrad von Me-
genberg, Sybilla Maurer oder den Bau-
meister Camesino vor.

Das Faltblatt liegt in den Rathäusern auf 
und kann von der Homepage des Land-
kreises Roth heruntergeladen werden.
Die Organisatoren freuen sich, wenn 
möglichst viele interessierte teilneh-
men.
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Leistungsprüfung bei der Heidecker Feuerwehr
Neun Heidecker Feuerwehrleute unter-
zogen sich wieder einmal einer Leis-
tungsprüfung, diesmal im Bereich Tech-
nische Hilfeleistung. Unter den Augen 
der Ausbilder und Prüfer (Michael Pap-
penheimer, Klaus Pechler, Stephan 
Rösch, Kommandant KBM Christian 
Schneider) zeigten sie, was sie in einer 
Woche mit intensivem Üben gefestigt 
hatten. Sie zeigte, wie rasch sie eine in 
einem Auto eingeklemmte Person ret-
ten können, indem sie mit der Rettungs-
schere zum Kfz eilen – und damit die 
Unfallstelle absichern u. ä. 
Die Stufe 1 absolvierte Peter Chmar-
zynski, Stufe 3 Niklas Heimerl, Stufe 4 
René Bretting, Franziska Oschatz, Toni Schmidpeter und Florian Steib. Die Stu-

fe 6 und damit die letzte erreichten Do-
minik Krause, Martin Rückert und Jo-
hannes Stengl.
Prüfer Klaus Pechler lobte für alle 
Schiedsrichter die saubere Arbeit der 
Feuerwehrleute: „Alle haben bestan-
den.“ Bürgermeister Ralf Beyer dankte 
fürs Engagement von Ausbilder, Prüfern 
und Prüflingen: „Wenn die Prüfer zufrie-
den sind, bin ich‘s auch.“
Kommanant Christian Schneider dankte 
allen für das Engagement währemd der 
ganzen Woche, „das Ergebnis war top.“ 
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Veranstaltngskalender


